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Ergebnisse

HALBFINALE
TSV Bergrheinfeld – FC Sand 1:0
JFG Werntal Kicker – FT SW 0:5
SPIEL UM PLATZ 3
JFG Werntal Kicker – FC Sand 3:0
ENDSPIEL
FT SW – TSV Bergrheinfeld 6:0

Sander U 15 geht im
Baupokal-Finale leer aus

Korbmacher landen auf dem 4. Platz
JUNIORENFUSSBALL (DOM) Am En-
de gab's hängende Gesichter beim
FC Sand: Nach dem 0:1 gegen den
TSV Bergrheinfeld und dem 0:3
gegen die JFG Werntal Kicker im
Spiel um Platz drei ging die U 15 der
Korbmacher beim Baupokal-Kreisfi-
nale leer aus. „Nach der knappen
Niederlage gegen den TSV Berg-
rheinfeld war irgendwie die Luft
raus“, resümierte Sands Coach Mat-
thias Kirchner betrübt, „auch im
Platzierungsspiel hatten wir uns
mehr vorgenommen. Aber wir hat-
ten einfach mit unseren Kräften zu
kämpfen.“

Überbewerten wollte er die Nie-
derlagen aber nicht. „Heut’ war das
einfach mal so, damit müssen wir le-
ben.“ Deutlich fröhlicher zeigte sich
Peter Mantel, Trainer der siegreichen
U 15 der FT Schweinfurt. Der 54-Jäh-
rige hatte schon vor dem Spiel um
Platz drei verlauten lassen, dass sich

seine Mannschaft „reinbeißen und
das Ding holen“ werde. Spätestens
nach dem Finale wusste man: Man-
tel hatte den Mund nicht zu voll ge-
nommen. Sein Team dominierte das
Finalturnier um den Baupokal im
Kreis Schweinfurt und durfte sich
nach zwei Gala-Vorstellungen als
Sieger feiern lassen. „Ich hab’s doch
gesagt“, meinte Mantel hernach
grinsend.

„Ich bin echt stolz auf die Jungs,
sie machen einen hervorragenden
Job“, freute sich der Coach, der mo-
mentan die Früchte seiner Arbeit
erntet. Hinten rührte die Viererkette
Beton an und vorne wirbelten die
Offensivkräfte so sehr, dass den geg-
nerischen Abwehrreihen ein ums
andere Mal schwindlig wurde.

„Die FTS hat sich den Baupokal-
sieg verdient. Natürlich wollten wir
auch siegen, haben aber auch viele
Ausfälle gehabt“, sagte Jürgen Full,
Trainer der im Finale unterlegenen
Bergrheinfelder U 15, die so gerne
das Ticket für das Entscheidungsspiel
um den Einzug ins Baupokal-Be-
zirksfinale gegen den FC Schweinfurt
05 gelöst hätte. Gegen die Grün-Wei-
ßen müssen nun die Freien Turner
antreten. „Vor dem FC 05 hab' ich
keine Angst“, meinte Peter Mantel,
der sich einfach nur auf ein weiteres
Fußballspektakel freut.

Die erfolgreiche 4 x 50 m Freistil-Staffel beim 23. Haßberg-Cup der SG Haßberge (von links): Manuel Deublein,
Christian Grieninger, Jens Hußlein und Jonathan Bischoff. FOTO: PRIVAT

Großes Talent zwischen den Pfosten: Die knapp 14-Jährige Julia Funck aus
Eltmann, derzeit Stammtorhüterin bei der männlichen U 15 des FC Sand
und der U 15-Bayerauswahl. FOTO: ALFONS BEUERLEIN

Auf den Spuren vonNadineAngerer
Der knapp 14-Jährige Julia Funck steht eine tolle Torhüterin-Karriere bevor
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Von unserem Mitarbeiter
ALFONS BEUERLEIN
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MÄDCHENFUSSBALL „Och, da steht
ja nur ein Mädchen im Tor“, sagen
die gegnerischen Jungs oft, wenn sie
gegen die U 15 des 1. FC Sand antre-
ten. Im Spiel selbst wird ihnen je-
doch schnell klar, dass bei den San-
dern Junioren-Fußballern, derzeit
Tabellenführer der Kreisliga
Schweinfurt, mit Julia Funck eine der
besten Torhüterinnen im Nach-
wuchsbereich des Bayerischen Fuß-
ball-Verbandes im Kasten steht.

Julia Funck aus Eltmann ist ein
schlankes Mädchen, das sich schon
im Kindergartenalter für Fußball be-
geistern konnte. Sie besitzt ein Zu-
satzspielrecht des BFV und darf so-
wohl bei den Jungs der U 15 in Sand
als auch in der U 17-Juniorinnen-
Mannschaft der JFG Steigerwald
(Stegaurach, Landesliga) spielen.

Das Talent der inzwischen fast
14-Jährigen wurde schon in der U 11
ihres Heimatvereines SG Eltmann
entdeckt. Dort war sie bereits als Tor-
hüterin ein sicherer Rückhalt für die
Eltmanner Mannschaft.

Vor zwei Jahren wechselte sie zum
FC Sand, wo sie zunächst Stammtor-
hüterin in der U 13 war. In der lau-
fenden Saison ließ sie in 15 Spielen
erst zehn Gegentreffer zu und war
somit ein Garant dafür, dass ihre
Mannschaft bei erst einem verlore-
nen Spiel mit 41 Punkten derzeit auf
Platz 1 steht.

Ihr Torhüter-Talent ist auch an an-
deren Stellen erkannt worden. Seit
drei Jahren gehört sie dem DFB-För-
derstützpunkt Haßberge an. Unter
Leitung der Trainer Horst Derra und
Michael Kotterba werden im DFB-
Stützpunkt die besten Nachwuchs-
fußballer des Landkreises Haßberge
fußballerisch ausgebildet und geför-
dert. Über Auswahlmannschaften

werden die besten Talente dann an
höhere Aufgaben herangeführt.

Über diesen DFB-Förderstütz-
punkt Haßberge wurde Julia Funck
bereits vor drei Jahren als Torhüterin
in die Regionalauswahl Nordbayern
berufen. Der nächste Schritt war vor
zwei Jahren die Berufung in den
U 14-Kader der Bayernauswahl, der
sie auch aktuell angehört. Die zahl-
reichen Lehrgänge finden oft auch
unter der Woche statt. Hierfür benö-
tigt die Gymnasiastin der 8. Klasse
von der Schulleitung des Regiomon-
tanus-Gymnasiums in Haßfurt dann
jeweils eine Unterrichtsbefreiung.

Höhepunkt der bisherigen Fuß-
baller-Laufbahn von Julia Funck war
Mitte April die Teilnahme mit der
Bayernauswahl am Ländervergleich
gegen Hessen, Württemberg, Baden
und Südbaden um die Süddeutsche
Meisterschaft.

Am vergangenen Wochenende
stand Julia Funckmit im Bayern-Auf-
gebot, das in der Sportschule Duis-
burg-Wedau das End-Turnier um die
Deutsche Meisterschaft bestritt. Die-
ses Turnier war für die DFB-Trainer
gleichzeitig Sichtung für die Aus-
wahl der neu zu bildenden
U 15-Mädchen-Nationalmann-
schaft. Julia Funck befindet sich da-
mit vielleicht auf den Spuren der
ehemaligenNational-Torhüterin Na-
dine Angerer, die ebenfalls aus
Unterfranken kommt.

Die beiden Trainer des DFB-För-
derstützpunktes Haßberge, Horst
Derra und Michael Kotterba, be-
scheinigen der Eltmannerin Ehrgeiz
und Zielstrebigkeit, beschreiben sie
aber auch als kameradschaftlich, lie-
benswürdig und freundlich ohne
jegliche Allüren. „Wenn Julia so wie
bisher fleißig weiter trainiert, steht
ihrer fußballerischen Karriere nichts
imWeg“, hat Horst Derra großes Ver-
trauen in das Talent von Julia Funck.

Statt Titel gab’s
sechs Gegentore
Klatsche für Ostheim

SV Langendorf –
SV Ostheim 6:0 (3:0)
FRAUENFUSSBALL Um noch eine
Chance auf die die Meisterschaft zu
haben, benötigteOstheim einen Sieg
beim ebenfalls ungeschlagen SV
Langendorf, der allerdings zwei Re-
misweniger zu Buche stehen und da-
mit die besseren Karten hatte.

Ostheim begann auch zielstrebig
und hatte durch Lisa Düring eine
Großchance, doch ihr Abstauber
wurde aus dem Eck gefischt (13.).
Mit dem ersten Angriff versenkte
Langendorf eine Ecke zum 1:0 direkt
ins Tor (20.). Ostheim erspielte sich
weitere Chancen durch Martina Pie-
roth (25.) und Saskia Frembs (29.),
traf aber nicht. Die Gastgeberinnen
waren effizienter und trafen nach
Ostheimer Abwehrfehler (34.) und
einem Sololauf (42.).

Die Erkenntnis, trotz guten Spieles
mit 0:3 zurück zu liegen, drückte
aufs Gemüt. Dies sah man in der
zweiten Hälfte. Ostheim hatte nicht
mehr die Kraft, das Spiel zu drehen,
und Langendorfs überragende Spie-
lerin Mirjam Reißer erhöhte auf 5:0
(73., 76.). Dazwischen lief Lisa Dü-
ring alleine aufs Tor von Langendorf
(74.), brachte den Ball aber ebenso
wenig unter wie später Saskia Frembs
(79.). Langendorf traf noch nach
einer Ecke (86.) und feierte nach dem
Schlusspfiff die verdiente Bezirksli-
ga-Meisterschaft.

AH-Fußball
FC Fahr – TSV Wonfurt 0:0
KREISLIGA (JR) Das zweite torlose
Remis in Folge war für dieWonfurter
„Oldies“ ein gefühlter Sieg. An der
Mainschleife musste die Elf von
Wolfgang Hertinger mit dem letzten
Aufgebot antreten und lieferte eine
kämpferisch überzeugende Leistung
ab, die zurecht mit einem Punkt be-
lohntwurde. DieGastgeber drückten
dem Spiel ihren Stempel auf, Won-
furt kam nur zu wenigen wirklich ge-
fährlichen Entlastungsangriffen.
Dank einer starken Leistung in der
Abwehr, die von Libero Michael
Babel hervorragend organisiert wur-
de, dem nötigen Glück bei zwei Fah-
rer Aluminiumtreffern und mehre-
ren Glanzparaden von Keeper Tor-
sten Haas durfte das 0:0 nach 90 Mi-
nuten bejubelt werden.

Mit Haken und Ösen: Der Sander Mirco Haderlein (links) versucht mit aller
Macht, Erik Rach (JFG Werntal Kicker; rechts) im Spiel um Platz drei vom
Ball zu trennen. FOTO: DOMINIK GROSSPIETSCH

99Medaillen für die SG Haßberge
Starke Gastgeber beim 23. Haßberg-Cup in der Haßfurter Welle

SCHWIMMEN (RB) Beim 23. Haß-
berg-Cup der SG Haßberge in der
Haßfurter Welle nahmen 204 Aktive
aus 18 Vereinen teil. Für die gastge-
bende Mannschaft starteten 34 Leis-
tungsschwimmer, die bei 167 Einzel-
starts 46 Gold-, 30 Silber- und 23
Bronzemedaillen erschwammen.
Wie bereits in den letzten Jahren be-
legte die SG Haßberge damit den 2.
Platz in der Mannschaftswertung.
Lediglich die Athleten aus Coburg
präsentierten sich in noch besserer
Verfassung und errangen mit 55
Goldmedaillen die Spitze in der
Mannschaftswertung.

Für die Gastgeber stachen insbe-
sondere Lena Roth (Jahrgang 2003)

und Johanna Strobel (2005) heraus,
die in ihren Altersstufen beide je-
weils acht Disziplinen für sich ge-
wannen. Julia Strobel (2003) und
Jule Tamm (2002) trugen mit jeweils
sechs Titeln ebenfalls besonders zum
sehr guten Abschneiden der Gastge-
ber bei. Für die Herren waren Lean-
dro Dietlein (2005) und Jonathan
Bischoff (2000) mit jeweils fünf
Goldmedaillen am erfolgreichsten.

Erwähnenswert war auch das sehr
gute Abschneiden der beiden Her-
renstaffeln, die über 4 x 50 Meter-
Freistil mit den Schwimmern Huß-
lein, Deublein, Bischoff und Grie-
ninger nach starkem Finish auf den
2. Platz kamen. Die Lagenstaffel mit

Schirmer, Bischoff, Hußlein und Zel-
ler erkämpfte ebenfalls die Silberme-
daille.

Die sehr gut organisierte Veran-
staltung stellte wieder einen beson-
deren Höhepunkt im Sportkalender
der Kreisstadt dar. Zahlreiche Zu-
schauer verfolgten die spannenden
Wettkämpfe, die für die Athleten
auch dieMöglichkeit bot, sich für die
anstehenden Bezirksmeisterschaften
zu qualifizieren. Die Schwimmer der
SG Haßberge zeigen sich bereits jetzt
in guter Form und wollen, wenn es
um die Vergabe der Medaillen geht,
auch auf Bezirksebene ein deutliches
Wörtchen mitreden.

Haßberg-Schützen erneut
Unterfränkischer Meister

Luftgewehr bleibt eine Domäne der SSG
SCHIESSEN (RF) Die SSG Haßberge-
Steigerwald nahm mit 20 Sportlern
in der Disziplin Luftgewehr erfolg-
reich an der Bezirksmeisterschaft in
Haibach teil. Die Herrenmannschaft
holte sich zum zweitenMal den Titel
in der Königsklasse Luftgewehr. Mit
Sebastian Schad (Untertheres), Se-
bastianDenninger (Junkersdorf) und
Steffen Werthmann (Oberschleich-
ach) erreichten sie mit 1142 Ringen
den 1. Platz. Die Haßbergler haben
sich als einzige Mannschaft im Gau
Schweinfurt für die Bayerischen
Meisterschaften inMünchen qualifi-
ziert.

In der Einzelwertung erreichte Se-
bastian Schad mit 384 Ringen den 7.
Platz, Sebastian Denninger kam mit
379 Ringen auf Platz 21, Steffen
Werthmann mit der gleichen Ring-
zahl auf Rang 23. Tobias Jäger und
Michael Denninger belegten mit der
zweiten Mannschaft Mittelplätze.

Der Damenmannschaft gelang in
diesem Jahr der Sprung auf das
Treppchen. Sie erreichten mit 1120
Ringen den 3. Platz. In der Mann-
schaft waren Stephanie Gombarek,
Eva Pfaff (beide Untertheres) sowie
Lisa Sturm (Unfinden) vertreten. In

der Einzelwertung erreichte Stepha-
nie Gombarekmit 384 Ringen den 6.
Platz. Eva Pfaff schoss 374 Ringe, was
ihr Platz 21 einbrachte. Lisa Sturm
erreichte 362 Ringe und Platz 37.

Die Juniorenmannschaft belegte
mit 1105 Ringen den 4. Platz. Hier
schossen Leopold Friese (Haßfurt),
Daniel Kaiser und Patrik Schumm
(beide Oberschleichach). In der Ein-
zelwertung konnte Leopold Friese
mit 373 Ringen den 5. Platz belegen.
Daniel Kaiser wurde mit 368 Ringen
8., Patrik Schumm belegte mit 364
Ringen den 16. Platz.

In der Einzelwertung der Juniorin-
nen erzielte Alena Kraus (Junkers-
dorf) mit 381 Ringen Platz 7. Auch
ihr Bruder Dave Kraus wusste in der
Jugendklasse mit 362 Ringen und
Platz 8 zu überzeugen.

In der Schülerklasse belegte Janik
Kürschner (Oberschleichach) mit
173 Ringen den 4. Platz. In der glei-
chen Altersklasse wusste Stefan
Flachsenberger (Sand) mit einem 2.
Platz und sehr guten 383 Ringen zu
überzeugen.

Mit der Luftpistole erreichte der
Junior Florian Thiergärtner (Königs-
berg) mit 353 Ringen den 5. Platz.
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